
Die Blätter der Bäume  
dienen zur Heilung der Völker.

Offenbarung 22,2



Die Wurzeln reichen tief hinab, die Krone weit  
hinauf: Erde und Himmel sind verbunden. Darum 
ist der Baum in fast allen Kulturen und Religionen 
der Welt ein Symbol für Vergänglichkeit und Auf-
erstehung, für Tod und Hoffnung. Im Baum ver- 
bindet sich Göttliches, Lebendiges und die  
Vorstellung des Jenseits.
Rund 30 Baumarten werden in der Bibel erwähnt, 
z. B. Dattel, Granatapfel, Terebinthe, Feige. Bäume 
lieferten Lebensmittel, spendeten Schatten, waren 
Kultorte und dienten als Baumaterial. In der Bibel 
spielen Bäume in konkreter Gestalt oder in sym-
bolischer Weise immer wieder eine zentrale Rolle.
Olive: Der Olivenbaum wird auch als Ölbaum be-
zeichnet. Ein Zweig der Olive zeigt Noah, dass  
die Flut vorbei ist und neues Leben beginnt. 
Zeder: Sie wird im Ersten Testament fast 70-mal 
erwähnt und gilt wegen ihrer Größe, Mächtigkeit  
und Lebenskraft auch als „König der Bäume“. 
Darum wurde sie auch von Salomo zum Bau  
des Tempels verwendet. 
Lebensbaum: Diesen Baum gibt es nicht in der  
Natur. In der Bibel ist er ein Symbol für das Leben 
der Menschen. König David empfiehlt, das eigene 
Leben mit einem Baum zu vergleichen, „gepflanzt 
an den Wasserbächen“ (Psalm 1,3). Hiob fasst sein 
Leid in folgende Worte: „Denn ein Baum hat 
Hoffnung, auch wenn er abgehauen ist;  
er kann wieder ausschlagen.“ (Hiob 14,7)

Bäume 
in der Bibel



In einer der Schöpfungsgeschichten am Beginn 
der Bibel spielen zwei Bäume eine entscheidende 
Rolle, der Baum des Lebens und der Baum der  
Erkenntnis. Adam und Eva essen vom Baum der  
Erkenntnis. Daraufhin werden sie aus dem Paradies 
verstoßen, damit sie nicht vom Baum des Lebens 
essen und wie Gott werden. (vgl. 1. Mose 2-3)
In der endzeitlichen Vision des Propheten  
Hesekiel (47,12) und am Ende der Bibel, in der  
Offenbarung des Johannes, tragen viele Lebens-
bäume monatlich Früchte und ihre Blätter bringen 
den Völkern Heilung. In der Offenbarung heißt es: 

“Und er zeigte mir einen Strom lebendigen  
Wassers, klar wie Kristall, der ausgeht von dem 
Thron Gottes und des Lammes; mitten auf ihrer 
Straße und auf beiden Seiten des Stromes Bäume 
des Lebens, die tragen zwölfmal Früchte, jeden 
Monat bringen sie ihre Frucht, und die Blätter 
der Bäume dienen zur Heilung der Völker.“ 
 Offenbarung 22,1-2

Bäume: Am Anfang 
und Ende der Bibel



Der Baum des Lebens, MISEREOR-Hungertuch aus Haiti von Jacques Chéry © MVG Medienproduktion, 1982

Die Darstellung des Kreuzes als Baum des Lebens 
zeigt die Hoffnung, dass wir am Ende des Lebens 
wieder in das Paradies eintreten und auf ewig bei 
Gott sind. Ein Künstler aus Haiti hat das Kreuz als 
Lebensbaum auf Hungertüchern dargestellt.

Das Kreuz — 
Baum des Lebens



Biblische 
Baumworte
Und Gott sprach: Es lasse die Erde aufgehen Gras und 
Kraut, das Samen bringe, und fruchtbare Bäume, die 
ein jeder nach seiner Art Früchte tragen, in denen ihr 
Same ist auf der Erde. Und es geschah so. 1. Mose 1,11

Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen,  
der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter 
verwelken nicht. Und was er macht, das gerät wohl. 
 Psalm 1,3

Die Übertreter aber und Sünder werden allesamt  
zerbrochen werden, und die den HERRN verlassen, 
werden umkommen. Denn sie sollen zuschanden 
werden wegen der Eichen, an denen ihr eure Lust 
habt, und ihr sollt schamrot werden wegen der Gärten, 
die ihr erwählt habt. Denn ihr werdet sein wie eine 
Eiche mit dürren Blättern und wie ein Garten ohne 
Wasser; Jesaja 1,28-30

Der Weinstock steht jämmerlich und der Feigenbaum 
kläglich, auch die Granatbäume, Palmbäume und 
Apfelbäume, ja, alle Bäume auf dem Felde sind ver-
dorrt. So ist die Freude der Menschen zum Jammer 
geworden. Joel 1,12

Ich will sein wie der üppige Wacholder. Hosea 14,9

Die Frucht der Gerechtigkeit ist ein Baum des Lebens; 
 Sprüche 11,30

So bringt jeder gute Baum gute Früchte; aber ein fauler 
Baum bringt schlechte Früchte. Matthäus 7,17
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Ich wünsche dir nicht,  
dass du ein Mensch seist, recht- 

winklig an Leib und Seele, glatt und  
senkrecht wie eine Pappel oder  

elegant wie eine Zypresse.

Aber das wünsche ich dir, dass du mit allem,  
was krumm an dir ist, an einem guten Platz leben 

darfst und im Licht des Himmels, dass auch,  
was nicht gedeihen konnte, gelten darf und  

auch das Knorrige und das Unfertige an  
dir und deinem Werk in der Gnade  

Gottes Schutz finden. 

Jörg Zink

Mit freundlicher Genehmigung der Verlag Herder GmbH,  
Freiburg i. Breisgau.



 Ж Sauerstoff: eine 150 Jahre alte Buche pro- 
duziert täglich 11.000 Liter Sauerstoff,  
davon kann ein Erwachsener mehr als  
13 Jahre lang atmen 

 Ж gutes Klima: Bäume und Waldböden binden 
CO2 und verringern Temperaturextreme 

 Ж saubere Luft: Bäume filtern (Fein-)Staub  
und Ruß 

 Ж verhindern Überflutungen und Dürre: ein 
Quadratmeter Waldboden speichert bis zu 
200 Liter Wasser

 Ж Lebensraum: ca. 4.300 Pflanzen und Pilzarten 
und mehr als 6.700 Tierarten leben in mittel-
europäischen Buchenwäldern; in tropischen 
Regenwälder leben ca. 200.000 Pflanzen-  
und viele Millionen Tierarten

 Ж Nahrung: Früchte, Honig, Wild, Beeren, Pilze
 Ж Holz: Bau- und Brennholz, Möbel, Papier und 

Pappe
 Ж Gesundheit: Heilmittel wie Lindenblüten-Tee
 Ж Erholung, Spiritualität, Ruhe, Stille

Heilsames 
von Bäumen



In den Regenwäldern Nordamerikas 
wachsen Giganten in den Himmel.

Mischwälder sind gegenüber Klimaveränderungen 
weniger anfällig.

Immer mehr Brände, ausgelöst durch Dürre und Hitze, 
lassen Regenwälder in Nordamerika verschwinden.

Palmölplantagen haben viele der Regenwälder 
Indonesiens ersetzt. Es sind grüne Wüsten, ohne Leben.

In Indonesien gibt es artenreiche Wälder, 
zum Beispiel mit Baumfarnen.

Dürre und Borkenkäfer lassen Fichten-
Monokulturen absterben.

Viele Wälder und Bäume sind krank. Klimawandel,  
Übernutzung, Luftverschmutzung lassen Bäume  
und Wälder absterben. Kranke und tote Wälder 
hier und weltweit zeigen uns, dass wir uns von 
Gottes Schöpfung entfernt haben. 

Gesunde und 
kranke Wälder



Damit Wälder wieder gesund werden, Bäume grüne 
Blätter tragen, wir leben können, setzen sich viele 
Menschen weltweit für den Erhalt der Bäume und 
Wälder ein. Die Bewahrung der Schöpfung ist auch 
für Kirchen ein wichtiges Thema.

Bäume schützen 
weltweit

In einem Kirchwald in Deutschland 
werden viele verschiedene Baumarten 
angepflanzt für einen widerstandsfähigen 
und naturnahen Mischwald. In Argentinien sind auch Kinder dabei, 

wenn die Kirche zu Baumpflanzaktionen 
aufruft.

In Indonesien setzen sich Jugendliche 
verschiedener Religionen für Klima- und 
Waldschutz ein.

In Äthiopien wachsen Wälder rund um 
Kirchen als Erinnerung an den Paradiesgarten.
Sie sind häufig die einzigen Waldinseln in 
einem stark entwaldeten Land.



Was wir für die  
Bäume tun können ...

 Ж Klima schützen, weniger Energie verbrauchen
 Ж weniger Papier und Pappe verwenden,  
z. B. Online-Bestellungen verringern

 Ж Recyclingpapier nutzen
 Ж sich um Bäume kümmern, z. B. Stadtbäume 

bei Hitze im Sommer gießen
 Ж weniger Produkte kaufen, die Entwaldung 

enthalten, z. B. Palmöl, Gartenmöbel 
 Ж beim Kauf von Holzkohle, Gartenholz,  

Möbel auf Holz aus nachhaltiger Wald- 
wirtschaft achten

 Ж Streuobstwiesen pflegen
 Ж sich einmischen, wenn Bäume unnötigerweise 

gefällt werden sollen
 Ж Wassersparen, damit der Grundwasserspiegel 

nicht weiter sinkt
 Ж Organisationen unterstützen,  

die sich für Waldschutz einsetzen
 Ж bei Baumpflanzaktionen mitmachen
 Ж den Wald besser kennen lernen und 

andere für den Wald begeistern

... und noch vieles mehr
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